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Frauen vereinen sich gegen den Hunger

Programm Burkina Faso BF.134280

In Burkina Faso geht das Ackerland zurück, 
während die Terroranschläge zunehmen. 
Aufgrund der Klimakrise sind die Regenzei-
ten unregelmässig und die Dürre nimmt 
zu. 

Folgen für die lokalen Gemeinschaften:
 Verlängerung der Nahrungsmittel-
knappheit, wenn die Vorratskammern 
leer und die Ernte noch nicht reif ist

 erzwungene Vertreibung auf der Flucht 
vor Gewalt

Dieses Programm bietet ihnen:
  Schulungen in Agrarökologie
  eine Möglichkeit, ihre Erträge zu steigern
  eine Unterstützung, um ihren Zugang  
zu Land zu sichern

  Tipps für solidarisches Sparen

Die Föderation Lougouzena 
In diesem Verband sind über 1500 Frauen 
zusammengeschlossen, um gemeinsam 
ihre Lebensbedingungen zu verbessern. In 
Gruppen bewirtschaften sie Felder auf 
solidarische und nachhaltige Weise. Um 
ihre Abhängigkeit von teuren und giftigen 
Produktionsmitteln zu verringern, erhalten 
sie Schulungen in Agrarökologie: Her-
stellung von Kompost und biologischem 
Dünger, Verwendung von angepasstem 
Saatgut und Agrarforstwirtschaft. Sie 
gründen auch Solidaritätskassen, die die 
Familien davor bewahren, in eine Schul-
denspirale zu geraten.

Das Engagement von Fastenaktion 
  verbessert die Nahrungsmittel-
sicherheit 

  stärkt die lokalen Gruppierungen
  fördert eine verantwortungsvolle und 
klimaangepasste Landwirtschaft
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Gewährleistung einer friedlichen Koexistenz 
von Landwirtschaft und Viehzucht
Im Niger führen wiederholte Dürren, an- 
haltende Gewalt durch bewaffnete Gruppen 
und ein starkes Bevölkerungswachstum  
zu Konflikten um den Zugang zu Wasser 
und Land.  

Folgen für die lokalen Gemeinschaften:
 Konflikte zwischen nomadischen 
Viehzüchtern und sesshaften Bauern 
und Bäuerinnen, die oft in Gewalt 
umschlagen. 

 wiederkehrende Hungerperioden

Dieses Programm bietet ihnen:
 Mechanismen zur Konfliktlösung
 eine klare Regelung des Zugangs zu 
Weideflächen

 eine Interessenvertretung der Züchterin-
nen und Züchter

 eine Instandsetzung der Infrastruktur 
und der Weiden

Ein fruchtbares Engagement
HEKS ist seit der grossen Dürre in den 
Siebzigerjahren in diesem Land tätig. Es 
arbeitet dort mit seinen lokalen Partneror-
ganisationen daran, die Ernährungssicher-
heit, den Erhalt der natürlichen Ressour-
cen und den Zugang zu Wasser und Land 
für Bauernfamilien sowie für nomadische 
Viehzüchterinnen und Viehzüchter zu 
verbessern. Agrarökologische Anbaume-
thoden in Verbindung mit einer friedlichen 
Koexistenz helfen den Nigerianerinnen 
und Nigerianern, sich besser auf Dürren 
und Naturkatastrophen vorzubereiten.

Das Engagement von HEKS
  ermöglicht es, Land für Ackerbau  
oder Viehzucht zu erhalten

  bildet in nachhaltiger Landwirtschaft 
aus

  reduziert Konflikte
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Programm Niger 756.361



Zusammen für die  
Gerechtigkeit

Seit über 50 Jahren organisieren Fastenaktion und 
HEKS jedes Jahr eine Ökumenische Kampagne,  
um die Schweizer Öffentlichkeit für Nord-Süd-Fragen 
zu sensibilisieren. 

Unsere beiden Organisationen sind davon über-
zeugt, dass eine gerechtere und nachhaltigere Welt 
möglich ist. Wo wir Ungerechtigkeiten sehen, 
handeln wir gemeinsam, insbesondere für das Recht 
auf Nahrung. Die Klimakrise ist untrennbar mit 
Fragen der sozialen Gerechtigkeit und der Ernäh-
rungssicherheit verbunden. Es sind vor allem  
die Menschen in den Ländern, die am wenigsten 
zum Klimawandel beigetragen haben, die unge-
rechterweise am meisten darunter leiden.

Durch die Unterstützung dieser Projekte helfen  
die Fastenden benachteiligten Gemeinschaften, mit 
dem Klimawandel umzugehen, wie es der Slogan 
der Ökumenischen Kampagne «Klimagerechtigkeit 
– jetzt!» einlädt.

Vielen Dank für Ihre Grosszügigkeit!

Alpenquai 4
6002 Luzern
041 227 59 59
fastenaktion.ch
IBAN CH16 0900 0000 6001 9191 7

Seminarstrasse 28
Postfach
8042 Zürich
044 360 88 22
heks.ch
IBAN CH37 0900 0000 8000 1115 1

www.sehen-und-handeln.ch/fasten

klimagerechtigkeit-jetzt.ch
Für welche Welt wollen wir 
verantwortlich sein?


